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Merſeburger

Erſcheint:
Sonnkag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. für das1 Mark Pig durch den Herumträger

1 Wark 25 Pfg. durch die Poſt

N. II.
Die Eröffnung des preußiſchen

e ehat am Donnerstag Mittag 12 Uhr im WeißenSaale des königlichen Schlſee u Berlin in ein

fachſter Form ſtattgefunden. Der Reichskanzler
Graf von Caprivi verlas die folgende Eröff
nüngsrede:

Erlauchte, edle und geehrte Herren von
beiden Häuſern des Landtages!

Seine Majeſtät der i und König haben r
mit der Eröffnung des Landtages der Monarchie zu
beauftragen geruht.

Die Lage der Stagatsfinanzen hat ſich im
Laufe dieſes Etatsfahres weniger günſtig geſtaltet.
Während die R echnung für 18 890/91 noch mit einem
anſehnlichen, auf bewilligte Anleihen verrechneten
Keberſchuſſe ab ſchließt, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daßinfolge der Steigerung e Au isgaben, namentlich bei

den Staatseiſenbahnen, ſich im laufenden Jahre ein
jenen Ueberſchuß überſteigender Fehlbetrag heraus
ſtellen wird. Bei Aufſtellung des Jhnen unverzüglich
zugehenden Etats hat demgemäß auf allen Gebieten
der Staatsverwaltung beſondere Sparſamkeit
geübt werden müſſen. Namenklich hat zum Bedauern
der Staatsregierung die als nothwendig anerkannte
Aufbeſſerung der Beſoldungen der unmittelbaren

Staatsbeamten in dieſem Jahre noch nicht in der
wünſchenswerthen Weiſe weitergeführt werden können.
Nur zu der allſeitig für beſonders dringlich erachteten
Verbeſſerung der äußeren Lage der Lehrer an
den höheren Schulen und Seminarien ſind ſchon jetzt
die erforderlichen Beträge in den Etat geſtnt,

Das Syſtem des Aufrückens der Beamten nach
e ſt bei den Unterbeamten bereits in dem
diesjährigen Etat zur Ausführung gebracht und ſoll
im nächſtjährigen Etat im Anſchlutz an die Ver
mehrung der etatsmäßigen Stellen auf weitere
Beamtenklaſſen ausgedehnt werden.

Der Entwurf des in dem Einkommenſteuergeſetz
vom 24. Juni 1891 vorbehaltenen Geſetzes wegenwahrung einer Entſchädigung für die Auf
hebung der den Haupt ern und Mitgliedern der

Familien vormals unmittelbarer deutſcherReichsſtände zuſtehenden Befreiung von orden lichen

Perſonalſteuern, ſowie der Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Revenuen des beſchlagnahmten
Vermögens des vormaligen Königs von Hannover,
v Jhrer Beſch hlüßnahme unterbreitet werden.

Der von dem Landtage wiederholt geſtellte Antraga geſetzliche Feſtſtellung der n für die
Veranſchlagung, F Führung und Controle des Staats
haushalks hat die Staatsreg gierung veranlaßt, er
neut an die Aufſtellung e ſol a Geſetzesvorlage
heranzutreten ſedoch ſind Arbeiten noch nicht zum
Abſchluß gelangt.

Anknüpfend an die im vorigen Jahre verſuchte
geſetzliche Ordnung des Volks ſchulweſens wird wiederum
der Entwurf eines ksſchulgeſetze s vorgelegt
werden derſelbe iſt beſtimmt, die einſchlagenden Vorſchriften der Verfaſſungsurkun ide zur vollen Aus
geſtaltung zu bringen. Jn Verbindung damit iſt

die Aufhebung der Re egierungsabthe ilu nungen
für Kirchen u Schul weſen und die Ueber
tragung ihrer Geſchäfte auf die Regierungs präſidenten
durch eine Novelle zum Geſetz über die O Organiſation

ver allgemeinen Landesverwaltung beabſichtigt.
Um den Kirchengemeinſchaften die als nothwendig

erkannte Beſeitigung der Stolg ebühren für
Taufen und Trauungen in Form zu er
möglichen, iſt die Gewährung ſtaatlicher Beihülfe in
Ausſicht genommen und ſind die erforderlichen Mittel

in den Etat eingeſtellt. Mit den Vertretungen der
vangeliſchen Landeskirchen der älteren Provinzen und

der Provinz Schleswig Holſtein könnte bereits bei
ihrem verfaſſungsmäßigen Zuſar e ten eine kirchen
geſetzliche Regelung der Verwen ing vereinbart werden,

en ſtaatsgeſetzl iche Sau ctionitung Sie demnächſt

chäf igen wird. Auch andere, äußere Verhält
Fſe der evangeliſchen wie der katholiſchen

einfacheeinfa cher
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Sonnabend
nde Vorlagen werden Jhnen zur ver

Kirche vetreſf
faſſungsmäßigen Beſchlutßzfaſſung zugehen.

Der in der erſten Seſſton der gegenwärtigen Legis
laturperiode nicht zur Verabſchiedung gelangte Ent
wurf eines die Koſten der königlichen Polizei
verwaltungen in Stadtgemeinden neu regelnden
Geſetzes wird mit einigen Abänderungen Jhnen
wiederum zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. JmAnſchluß an vieſes Geſe, wird die Uebertragung der

Verwaltung der verſchiedenen Zweige der Wohlfahrt
polizei in jenen Städten an die Gemeindebehörden in
die Wege geleitet werden.

Die Rechts verhältniſſe derjenigen a
bahnen, auf welche das Geſetz vom 3. Nov. 183
nicht Anwendungfindet, ſind theils nicht völlig ſüher,

theils nicht ſo zweckmäßig geordnet, wie dies im
Intereſſe kr äftiger Entwicklur ig dieſes wichtigen Ver
kehrszweiges erwünſcht iſt. Dem in dieſer Beziehung
hervorgetretenen Bedürfniſſe ſoll eine Vorlage Abhülfe
ſchaffen, welche ihnen demnächſt zugehen wird. Auch
in dieſem Jahre werden Jhnen auf dem Gebiete des
Eiſenbahnweſens Vorſchläge gemacht werden, welche
durch die Herſte llung neuer Schienenverbin-
dungen und durch ſonſtige Bauausführungen
und Beſchaff ffungen der Erweiterung, Vervollſtändigung

ünd beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes
bezwecken.

Die ſtetige Zunahme der Geſch äfte bei den Ge
richten der Stadt Berlin hat die Nothwendigkeit
ergeben, die Führung der Dienſtaufſicht bei dieſenGerichten durch beſondere Vorſcheſen zu regeln.

Eine e ren Se ſetzesvorlage wird ihnen zugehen.
Durch die Rovelle zur Reichsgewerbeordnung vom
Juni 1891 iſt das ſe eitherige Maß des geſetzlichen

Arbeiterſchutzes we ſentlich erweitert worden. Die auf
die Sicherung der Sonntagsruhe der Arbeiter,ſowie auf die Beſ ſchäftigung jugendlicher

beiter und
lichen Beſtimmungen der Novelle finden auch auf den
Bergbau unmittelbare Anwendung. Bei anderen
durch das Reichsgeſetz neu geordneten Gegenſtänden
aber hat die Rückſicht auf die Eigenthümlichkeit des
bergbaulichen Betriebes es zweckmäßig erſcheinen laſſen,

die landesgeſetzliche Regelung vorzubehalten. Eine
entſprechende Geſetzesvorlage wird dem Landtage als
bald zugehen.

Meine Herren Jndem ich Sie im Auftrage Sr.
Majeſtät begrüße, lade ich Sie ein, Jhre Arbeiten
wieder aufzunehmen, und ſpreche im Namen der
Staatsregierung die Hoffnung aus, daß Jhre Ver
handlungen auch in der bevorſtehenden Seſſion unter
Gottes Segen zum Wohle des Landes gereichen
werden. Auf e Befehl Sr. Mafeſtaät des Kaiſers und

Königs erkläre ich den Landtag der Monarchie für
eröffnet.

Die Rede wurde lautlo
Darauf erklärte der Miniſter ſſtoeröffnet. Der Präſtdent des n Her
von Ratibor, brachte das Hoch auf den Kaiſer
und König aus, in n ver drei Mal kräftig einge
ſtimmt wurde, während die Miniſter den Saal verließen. Jhnen folgten die Mit glieder beider Häuſer

des Landtags, um ſich nach ihren Heſchaäftshauſern
zu begeben, wo die erſten Sitzungen ſtattfanden.

a h

Das neue Volksſchulgeſetz
Soweit ſich aus den vorläufigen Mittheilungen

über den Jnhalt des Entwurfs des neuen Cultus
miniſters ein Urtheil fällen läßt, iſt in demſelben die

„Nordd. Allg. Ztg.“ ſignaliſtrte B eſtimmung,Rengiensv n völlig frei ſein
Auswa hl derjenigen Geiſtlichen und

Lehrer, welche mit der Ert einen des Religi ionsunter

richts betraut werden, nicht enthalt Allerd dings

enthält der Entwurf die Vorſchr daß die Leitung
des Religionsunterrichts bei den betreffenden Religions-
geſellſchaften liegt. Aber der Entwurf unterſcheidet
ebenſo wie der frühere ſchen der Leitung und der
Ertheilung des i Bezüglich ich der

e

von der
wonach die
ſollen in der

den 16. Jannar.
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erwachſener Arbeiterinnen bezüg
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Beſſerung im Befinden zu melden. Bis

gehißt. S

1892.

letzteren beſtimmte der Goßler ſche Entwurf, daß derReligion bnnterecht e von dem Lehrer derjenigen Re

ligionsgeſellſchaft ertheilt werden ſoll, welcher m
Schüler, die ihn empfangen, angehören. Der ner
Entwurf enthält hier die weitergehende Vorſchrift, daßmit der Krihellung des Aen nur ſolche
Lehrer beauftragt werden dürfen, welche ſich im Beſitze
eines, die Befähigung zur Ertheilung des Religions-

unterrichts ausſprechenden Lehramtszeugniſſes befinden.Die Beſtimmungen über die Leitung des Religions-

Unterrichts entſprechen dem früheren Entwurf, bez.
den Beſchlüſſen der Commiſſion des Abg. Hauſes
Auch dem Goßler'ſchen Entwurf hatte der von
den betreffenden Religionsgeſellſchaften beauftragte
Geiſtliche oder Kirchendiener (der Pfarrer bez
erſte Pfarrer) das Recht, dem Religionsunterricht in
der Schule beizuwohnen, vutch Fragen ſich von der

ſachgemäßen Ertheilung deſſelben und von den Fort
ſchritten der Kinder zu überzeugen, den Lehrer nach
Schluß des Unterrichts ſachlich zu berichtigen der
neue Entwurf ſetzt, nach dem Beſchluß der Commiſſtonhinzu e der weſen mit Weiſungen zu ver
ſchen. Die Commiſſion hatte bereits den Zuſatz
daß der Geiſtliche bet der Schulentl laſſung der Kinder
an der Feſtſellung der Zeugniſe in der Reli ligion mit

zuwirken habe, geſtrichen. Der neue Entwurf läßt
es dabei. Ferner hatte die Commiſſton beſchloſſen
„Zur eigenen Uebernahme des Relglensun e

durch dieſelben (die mit der Leitung beauftragten
Geiſtlichen) iſt die Genehmigung der Bezirksregierung

erforderlich.“ Der neue Entwurf ändert dieſe Be
ſimmung dahin Die kirchliche Oberbehörde iſt be
fugt, im Einvernehmen mit dem Regie
rung spräſiden ten einen Ortsgeiſtlichen ganz oder
theilweiſe mit der Ertheilung des Religionsunterrichts
zu beauftragen. Ohne Zuſtimmung des Regierungs
präſtdenten wird die kircht iche Oberbehörde alſo von
dieſer „Befugniß keinen Gebrauch machen können.

Jmmerhin geht dieſe Beſtimmung in ihrem Entgegen
kommen rn die Wünſche der klerikalen Partei noch
über die Beſchlüſſe der Commiſſion des Abg. Hauſes
hinaus.

Politiſche Ueberſicht.

er engliſche Thronfolger, Herzog vonCla r älteſter Sohn des Prinzen von Wales,
iſt a am Donnerstag früh an der Jnfluenza geſtorben.

Tele graphiſche Berichte vom Mittwoch und von der

Nacht zum Donnerstag wußten von wo leichten
Donnerstag

woge keine
Stunde
Herzog

erſt 28
ſich mit der

Jn etwa ſechs
Ganz England

Feſte bereits ſeine Vorbereitungen

Bisfrüh 8 Uhr war in dem Zuſtande des Her
ungünſtige Veränderung eingetreten. Einſpäter war bereits de Tod erfolgt. Ser
war am 8. Januar 1864 geboren, alſt
Jahre alt. Erſt vor Kurzem hatte er
Prinzeſſin Victoria v. Teck verlobt.Wochen ſollte die Hochzeit ſtattfinden.

traf zu dieſem
hNunmehr hat der Tod mit dauert Hand das glück

verheißende Band zerſtört. er verſtorbene Herzogiſt ein leiblicher Vetter unſee Kaiſers. Auch in

Deutſchland wird der Tod des engliſchen Thronfolgers
lebk Theilnahme erwecken. Ein Berliner V Vericht-

rſtatter weiß bereits zu berichten, daß infolge des
des Herzogs von Clarence die Herausgabe

r Dispoſttionen für das Ordensfeſt vorläufig auf24 Stunden verſ ſchoben iſt. Wahrſcheinlich wird

uur das Kapitel des Schwarzen Adlerordens abge
halten werden und die Vertheilung der Ordensdeko-
rationen in aller Stille geſchehen. Sofort nach dem
Eintreffen der Nachricht von dem Tode des Herzogs
zeigten die von den Mitgliedern unſeres Königshauſes
bewohnten Gebäude die Standarten auf Halbmaſt

London machen ſich die Zeichen der
Trauer über bemerkbar; ſchwarze Fahnen und
Drauerdekorationen geben der Stimmung der Be
völkerung Ausdruck; von St. Paul ertönte auf

t

3efel 3 25 JBefehl des Lordmayor das Trauergeläute der großen
Glocke. Die öffentlichen Feſtlichkeiten ſind aufgehoben.



Die Blätter geben threm Mitgefühl mit dem uner
meßlichen Schmerz des Königshauſes, welchen das
geſammte engliſche Volk theile, Ausdruck. Der
„Globe“ weiſt auf die Thatſache hin, daß keiner der
fünf Herzöge von Clarence, welche in der Geſchichte
Englands vorgekommen ſeien, Nachkommen hinterlaſſen

habe. Das Blatt ſpricht die Hoffnung aus, daß
dieſer unglückverheißende Titel nicht wieder verliehen
werde. Anarchiſtenverhaf tungen aus Anlaß
der Entdeckung einer anarchiſtiſchen Verſchwörung in
Walſall in der Grafſchaft Stafford dauern noch
immer fort.

Das ruſſiſche Reichsbudget für 1892 iſt ver
öffentlicht worden. Daſſelbe weiſt bei den Getränke
einnahmen 17, Millionen Rubel Minhereinnahmen,
bei den Staatseiſenbahnen 20 Millionen, und bei
den „Bankoperationen“ 11 Millionen Mehreinnahmen
nach, während die Loskaufszahlungen der Bauern
25 Millionen Mindereinnahmen und die obligatoriſchen
Zahlungen der Eiſenbahngeſellſchaften 8 Millionen
weniger ergeben. Bei den Ausgaben ergiebt ſich ein
Minderbedarf für Zinszahlung und Amortiſation von
6 Millionen. Kriegs und Marineminiſterium er
Hheiſchen 3 Mill. Rubel mehr. Für Ausgaben der
Neubewaffnung ſind wie im Vorjahr 20 Millionen
Rubel angeſetzt. Das Extraordinarium für den Fall
der Preiserhöhung auf Proviant und Fourage iſt von
2 auf 12 Millionen Rubel erhöht. Das Defizit
beträgt im Ganzen 75 Millionen Nubel ſtatt
48 Millionen im Vorfahr. Daſſelbe wirkt gedeckt
gus dem „freien Baarbeſtand der Reichsrenten, ver
ſtärkt durch Summen aus der Realiſation der 3
prozentigen ruſſiſchen Goldanleihe von 1891“.

Die ſlaviſche Neujahrsfeter am Mittwoch
hat Fürſt Ferdinand von Bulgarien zu einer
Neujahrsanſprache benutzt, in welcher er die Hoffnung
ausdrückte, daß das Jahr trotz der von dem guten
Willen Bulgariens nicht abhängigen Schwierigkeiten
ein Jahr des Friedens, der Arbeit und des Fort
ſchrittes ſein werde. Er forderte die Offiziere auf,
ſich um das Banner der Ehre und der Vaterlands
liebe zu ſchaaren, das er hoch in der Hand halten
werde. Miniſterpräſident Stambulow ſagte, der
„Köln. Ztg. zufolge, der gegenwärtigen Jeit des
Ringens werde die Geſchichte den Namen der Zeit
der Selbſtverleugnung geben weil das Ziel der
nationalen Beſtrebungen ſich nur mit der hohen Ent
ſagung erringen laſſe, worin der Fürſt ein Vorbild
gebe. Der Kriegsminiſter erklärte, für die Treue des
Heeres einzuſtehen.

Den Paßzwang hat nach einem Wolff'ſchen
Telegramm aus Cetinje die Pforte für die monte
megriniſchalbaniſche Grenze angeordnet. Alle Per
ſonen, welche die Grenze paſſiren, ſollen ihre Päſſe
vorweiſen.

Der Rücktritt des porteegieſiſchen Finanz
miniſters Marianno Carvalho ſteht, wie ſich
jetzt herausſtellt, in Verbindung mit Enthüllungen
peinlicher Art. Der Rücktritt des Miniſters iſt durch
den Beſchluß der Verſammlung der Actionäre der
Portugieſiſchen Eiſenbahnen veranlaßt, eine
Unterſuchung über die Geſchäftsführung
der Geſellſchaft anzuſtellen, deren Verwaltungsrath
Carvalho vor ſeinem Eintritt in das Miniſterium

war. Nach einer weiteren Meldung hat die Polizei
in den Bureaus der Geſellſchaft der portugieſiſchen
Eiſenbahnen eine Hausſuchung vorgenommen.
In Liſſabon ſtieg das Goldagio auf die Nachricht von
der Demiſſton des Finanzminiſters von 18 auf 22
Prozent. Auf weitere Mittheilungen über dieſe
Angelegenheit darf man geſpannt ſein.

Zur ägyptiſchen Frage und über die Stel
lung Deutſchlands zu derſelben betont eine
Berliner Zuſchrift an die offiziöſe Wiener „Polit.
Correſp. die Stellung Deutſchlands ſei unverändert,
wie ſeiner Zeit die in den Reden des Fürſten Bis
marck gekennzeichnete bevorzugte Stellung Englands
und Frankreichs in Aegypten anerkannt ſei, weshalb
die ägyptiſche Frage England und Frankreich unter
einander abzumachen haben. Zur Begrüßung
des neuen Khedive von Aegypten ſind in
Alexandrien ſechs dem britiſchen Mittelmeer Geſchwader

angehörende Schiffe eingetroffen. Dem „Reut. Bur.“zufolge würde Abbas Ja in Alexandrien die Ein

händigung des kaiſerlichen Firmans abwarten und
dann nach Kairo weiterreiſen.

Zwiſchen England und Ching ſcheint ein
Conflict wegen des Vorgehens chineſtſcher Beamter
gegen engliſche Kaufleute in Kanton bevorzuſtehen.
Die Londoner Daily News“ melden aus Hongkong
vom Mittwoch, daß die chineſiſchen Beamten in Kanton,
in Verletzung der Vertragsverpflichtungen, die Güter
engliſcher Kaufleute eingezogen und deren
chriſtliche Diener verhaftet haben.

Deutſchland.
D.Berlin, 15. Januar. Der Kaiſer iſt am

Mittwoch Abend in Bückeburg eingetroffen und feſt
lich empfangen worden. Der Fürſt war durch Un
wohlſein verhindert den Kaiſer zu begrüßen und an

den Feſtlichkeiten theilzuncehmen. Am Donnerstag
früh begaben ſich der Kaiſer und Prinz Adolf zu
SchaumburgLippe zur Jagd auf Hirſche. Der Fürſt
war durch Unwohlſein auch verhindert, an der Jagd
theilzunehmen. Die Kaiſerin empfing am Mitt-
woch Nachmittag die Zöglinge der Kaiſerin Auguſta
Stiftung zu Charlottenburg, in Begleitung ihrer Er
zieherinnen, die in königlichen Equipagen nach Berlin
abgeholt worden waren. Geſtern Vormittag eröffnete
die Kaiſerin die japaniſche Ausſtellung im Kunſt
gewerbeMuſeum zu Gunſten der durch die Erdbeben
in Japan Heimgeſuchten und ſtattete auf dem Rück
wege der Prinzeſſin Friedrich Karl und, aus
Anlaß des Ablebens des Herzogs von Cla
rence, der Kaiſerin Friedrich Beſuche ab.
Auf wie lange die Hoftrauer in Berlin angeſetzt
werden wird, wird ſich erſt nach der Rückkehr des
Kaiſers aus Bückeburg entſcheiden. Nach dem Trauer
Reglement für den preußiſchen Hof iſt die Hoftrauer
für einen Prinzen aus einem nichtpreußiſchen königl.
Hauſe auf 8 Tage feſtgeſetzt. Man nimmt jedoch
an, daß der Kaiſer mit Rückſicht auf das nahe ver
wandtſchaftliche Verhältniß zwiſchen beiden Höfen die
Hoftrauer auf eine längere Zeit ausdehnen wird.

(Zur Feier des Krönungs und Ordens
feſt es) im königlichen Schloß ſind die Einladungen
auf Sonntag ergangen.

(Zu den angeblichen Reibereien mit
Mecklenburg) erklärt Generallieutenant Graf
Finck von Finckenſtein Namens des Commandos
des Mecklenburgiſchen HeeresContingents in einer
Zuſchrift an die „Mecklenburger Nachrichten auch
die von dieſem Blatte aufrecht erhaltene Behauptung,
daß ein vom Mecklenburgiſchen Commandanten in
der Feſtung Dömitz in Arreſt gelegter Grenadier von
preußiſcher Seite durch Waffengewalt befreit worden
ſei, für vollſtändig unbegründet.

(Dem Reichstag e) wird, wie die „Lib. Corr.“
von unterrichteter Seite erfährt, wahrſcheinlich noch
in dieſer Woche der Geſetzentwurf vorgelegt, welcher
den Zollſatz für das in den Tranſitlägern be
findliche ausländiſche Getreide vom 1. Febr.
ab auf 3,50 Mk. herabſetzt.

Eine neue Verkehrserſchwerung)
ſeitens der ruſſiſchen Regierung gegen Deutſchland
wird aus Kattowitz gemeldet. Auf ruſſtſchem Boden
wohnende Deutſche dürften nur noch mit Jahrespäſſen,
nicht mehr mit Halbpäſſen die Grenze überſchreiten.

Obligatoriſche Leichenſchau.) Die
Erhebungen in der Frage der geſetzlichen Einführung
der obligatoriſchen Leichenſchau beziehen ſich nach den
„B. P. N.“ in erſter Reihe auf die Städte mit über
5000 Einwohnern und eventuell auf die Gemeinden
mit mehr als 2000 Einwohnern. Den Polizei
behörden ſei ſchon vor längerer Zeit der Auftrag er
theilt worden, darüber Ermittelungen anzuſtellen, in
wieweit infolge der bereits durchgeführten obligato
riſchen Leichenſchau eine Beſſerung früherer Mißſtände
eingetreten iſt, ſowie ob gegen die weitere Ausdehnung
der Einrichtung Bedenken, namentlich auch hinſichtlich
der Koſtenfrage zu erheben ſein dürften

Der „Fantener Knabenmord“) ſcheint
einen Wendepunkt in der Haltung des Centrums
zur Judenhetze zu bedeuten. Bekanntlich iſt vor
Weihnachten die Freilaſſung des jüdiſchen Schächters
Buſchoff, der dieſes „rituellen Mordes“ verdächtigt
war, erfolgt. Daß die „Kreuzztg.“, die heute noch
davon überzeugt iſt, daß der Mord eines Knaben
auf Kreta ein „Nitualmord“ geweſen, darüber Lärm
ſchlägt, kann nicht überraſchen. Auffallender Weiſe
ſpricht aber auch die „Germanig“ davon, datz die
Angelegenheit ſeit der Entlaſſung Buſchoffs eine Be
deutung erlangt habe, „die dem Verbrechen mehr
als den Charakter eines gewöhnlichen
Mordes aufprägt. Hinterher freilich erklärt ſie,
daß ſie ebenſowenig auf einen rituellen Mord plädire,
als eine beſtimmte Perſon des Verbrechens bezichtigen
wolle. Was ſie verlange, ſet lediglich Klarſtellung
der Angelegenheit, ſchleunige Klarſtellung im Intereſſe
der Beruhigung der Bevölkerung. Da die Sache
zweifellos im Abgeordnetenhauſe zur Sprache kommen
wird, ſo ſchließen wir uns dein Wunſche der „Ger
mania“ an, daß der Juſtizminiſtet Veranlaſſung
nehmen möge, das Ergebniß der Unterſuchung gegen
den pp. Buſchoff zu veröffentlichen.

GAus den Colonken Eine regel
mäßige Poſtverbindung mit dem Jnnern von
Deutſchoſtafrika bis nach Bukoba am Weſt
ufer des VietorigNyanza hat der Gouverneur durch
einen Vertrag mit der Firma Schülke und Mayr
einzurichten verſucht. Die Poſtexpeditionen ſollen
aus fünf zuverläſſtgen Leuten und einem Führer be
ſtehen, die allmonatlich nach Eintreffen der deutſchen
Poſt von Bagamoyo ab marſchiren. Zeitungen und
Briefe werden für die einzelnen Stationen geſondert
in waſſerdichte Leinen eingenäht. Ueber 35 Pfund
dürfen dieſe Packete nicht ſchwer ſein. Von Baga
moyo wird zunächſt Mpuapug aufgeſucht und dort
die Poſt für die Station und die engliſche und fran
zöſtſche Miſſion abgeliefert; dann wird der Marſch
über Tabora nach Bukoba fortgeſetzt und von dort

kann mit den Briefen und Berichten aus dem Innern
ſofort der Rückmarſch angetreten werden. Die Ex
pedition marſchirt täglich 11 Stunden und ſoll die
Strecke von Bagamoyo nach Bukoba und zurück in
der Zeit von 100 Tagen zurücklegen. Als äußeres
Abzeichen erhalten die Träger ein Meſſingſchild an
einer Kette um den Hals, welches die Aufſchrift
„Kaiferliche Gouvernementspoſt“ trägt. Zum Schutz
gegen feindliche Angriffe werden fie mit Mauſer
Carabinern ausgerüſtet. Die erſte Expedition ſollte
Anfang Januar von Bagamoyo aufbrechen.

Aeber neue Kämpfe in Deutſchoſt
afrika) erhält jetzt die „Köln. Ztg.“ aus Tanga
vom 18. Dezember ausführliche Nachrichten aus
denen hervorgeht, daß bereits zu Anfang De
zember im nördlichen Theile des Schutzgebietes
Unruhen unter den Eingeborenen ausge
brochen waren, die ſchließlich zu einer empfind-
lichen Niederlage der Schutztruppe führten.
Es iſt unbegreiflich, weshalb vie Regierung, weiche
von dieſen Vorgängen doch längſt Kenntniß haben
muß, dieſelben ſo lange als möglich zu verheimlichen
trachtet. Dem Bericht der „Köln. Ztg.“ entnehmen
wir Folgendes Jm Nordbezirk Tanga ſind
Unruhen in der Wadigobevöslkerung ausge
brochen, welche einen bedenklichen Umfang
angenommen haben und ſich leicht, falls nicht
energiſche Maßregeln ergriffen werden, über ganz
Uſambara ausdehnen können. Entſtanden ſind
ſte aus der allgemeinen Unzufriedenheit der Bevölke
rung mit der jüngſt verſuchsweiſe eingeführten
Beſteuerung der Eingeborenen. Man wird ſich
erinnern, daß ſchon vor einigen Monaten in Tanga
Unruhen ausbrachen, weil die Eingeborenen glaubten,
daß ihre Salinen beſteuert oder ihnen gar wegge
nommen werden ſollten. Durch eine bedeutende
Verſtärkung der Garniſon gelang es jedoch, den
Aufſtand noch im Keime zu erſticken; aber der Funke
des Mißtrauens war nicht ſo leicht auszulsſchen
und das frühere gute Einvernehmen zwiſchen der
Regierung und der Bevölkerung von Uſambarg iſt
leider dauernd. getrübt. Die Gährung in
der Bevölkerung führte Anfang dieſes Monats zu
verſchiedenen Ausſchreitungen Und einige Dorfäkteſte
ließen ſich ſoweit hinreißen, die deutſche Flagge,
welche ihnen anvertraut war, herabzureißen, und
ſich direkt gegen die Regierungsgewalt aufzulehnen.
Der Bezirkshauptmann Krenz ler unternahm daratgt
am 12. und 13. Dez. mit einer Compagnie einen
Marſch in das Wadigoland, um die aufrühre
riſchen Häuptlinge zu beſtrafen und die Ruhe wieder
herzuſtellen. Auf die Nachricht von ſeinem Anmarſch
hatten ſich die Bewohner in das dichte Buſchwerk
und in die unwegſamen Gebirgshänge zurückgezogen
und beſchoſſen aus dieſem ſicheren Verſteck die
Truppe, welche das Feuergefecht aufnahm, aber gegen
die unſtchtbaren Gegner nur eine geringe Wirkung
erzielte. Der geringe Patronenvorrath, der
Mann 80 Stück, war bald erſchöpft und nach
mehrſtündigem ziemlich wirkungsloſem Feuer mußte
Hauptmann Krenzler das Gefecht abbrechen und den
Rückmarſch antreten. Die Truppe befand ſich
nun einem an Zahl vielfach überlegenen Gegner gegen

über in einer ſehr unglücklichen Lage, und
Hauptmann Krenzler mußte bald das Feuer gänzlich
einſtellen, um nicht die Truppe durch den Verbrauch
der wenigen noch vorhandenen Patronen ernſtlich zu
gefährden. Die Wadigo erkannten bald ihren Vor
theil und bedrängten die zurückmarſchirende Truppe
von allen Seiten. Ein Sudaneſe fiel und zwet
wurden verwundet. Die Wadigo ſetzten die Ver
folgung bisvordie Thore der Station fort
und verſuchten hier durch einen kräftigen Vorſtoß die
Truppen vom Fort abzuſchneiden. Dies mißlang jedoch
und die Angreifer wurden durch eine paar wohlgezkekte
Salven zurückgetrieben. Wir haben leider in dem
letzten Jahre ſo viele Mißerfolge gehabt, daß der
Glaube an die Unüberwindlichkett der
Druppe in der Bevölkerung gänzlich ge
ſchwunden iſt; aber noch niemals, ſo lange die
Schutztruppe beſteht, iſt es vorgekommen, daß eine
reguläre Truppe von einer Negerhorde dis vor die
Mauern der Station verfolgt wurde; eine ſolche
Niederlage muß auf die Bevölkerung der Statt
eine niederdrückende Wirkung üben und das
Anſehen der Truppe in bedenklicher Weife
ſchädigen. Am t19.. Dezember iſt alsdann eine
zweite Expedition von 150 Mann unter Führung
des Bezirkshauptmanns Krenzler gegen die Wadigos
aufgebrochen. An der Expedition nahmen außer dem
Stationschef noch Lieutenant Frhr. v. Bülow, Lieute
naut v. Bronſart und vier Unteroffiziere Theil. Die
Expedition ſollte etwa vierzehn Tage dauern. Die
Aufregung unter den Wadigo war noch immer groß
als das Transportſchiff mit den Truppen in den
Hafen einlief, wurde in allen Dörfern die
Kriegstrommel geſchlagen und Signalfener
angezündet. Auch über den Verlauf dieſer zweiten
Expedition iſt bisher keinerlei authentiſche Nachricht
bekannt geworden.
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ſeit Jahr ren das anerkannt einzige bewährte
Mittel, Kindern das Zahnen leicht und
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krämpfe fernzuhalten. Beim Einkauf bitten
genau auf unſere Firma zu achten
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Die Heilkraft der Zwiebel iſt ſei
Kein Huſten

8 Jahrhunderten erwieſen.

keine Heiſerkeit, Halsleiden, Bruſt
leiden oder Athemnoth n wenn2 ächten, ärztlich empfohlenen Karl
Koch' ſchen Zwiebelbonbous bracht

werden. Man achte darauf, daß jedes
ächte Packet den Namenszug des alleinigen
Erfinder s u. Fabrikanten Karl Koch tragen
muß; in Beuteln zu 30 und 50 Pf. bei

A. B. Sauerbrey, Oberhurgſtr. 7.

Hurrah! Hurrah!
Schlachte hente wieder etwas

Hochfeines! So fett, daß man
daſſelbe wirklich mit dem Spaten
herunter ſtechen kann.

B. Kolbe, Roßſchlächter.
Deutſcher Tiſchler- Verband

Sonntag den 17. Januar, gbends7 Uhr, Abendunterhaltung u. Tänzchen
in der Kaiſer Wilhelmshalle Das Comité

r 2* r dTivoli-Theaker.
Sonntag den 17. Jannar 1892.
Auf allgemeinen Wunsch
Zumoriſtiſcher Geſangs

und Theater Abend.
Neues und gewähltes Programm.

T.

Meine werthen Gönner und Freunde lade
ich zu dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt ein.

Hochachtungsvoll

Paul Iilbitz.
Billets à 50 Pf. ſind in der Cigarren

handlung des Herrn Meyer (Bahnhofſtraße),
bei Herrn Kaufmann Venneke (kl. Ritterſtr.
in der Cigarrenhandlung des Herrn e
Nachfolger (Burgſtraße), ſowie bei Herrn
Kaufmann Wirth (Gotthardtsſtr.) zu haben.

Abendkaſſe: Billet 60 Pf., Kinder 25 Pf.Das Direcrtorinm

Kötzschem.
Zum Concert nud Ball

Fylntag den 17. Jannar ladet freundlichſt
das Muſikchor.Gaslhof drei Kronen

Heute Sonnabend Goulaſch
u. Merſeburger Schloßbräu.

H. A. Hoffmann.
Städtiſche Feuermehr.

Montag den 18. d. M., abends von8 ühr ab.

S Uebung
aller 3 Compagnien in der ſtädtiſchen
Turnhalle. Der Band treten

Kops.
Reſtaurant z. Wilhelmsburg.

Heute Sonnabend

Salzkno chen.
Hubold's Reſtauration

Heute Sonnabend SalzKknochen.

Gr. Kam.Sonntag den 17. Januar, abende 7 Uhr.
Geſangsconcert und Zall,

wozu freundlichſt einlaben
der Gaſtwirkh Schuufe.
der Geſangverein

Weintrauube.
Sonntag friſche Pfanuenkuchen
u. Merſeburger n

Rödel.
Bettſtellen
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auerhaftig keit.

Zur Jnfriedenheit
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

E. Vogel.

Saale Schlöss chen.
Sonnabend u. Sonntag Ausſchank von

Merſeburger Schloßbräu.
Es ladet freundlichſt ein G. Sack

3006 Mark,
O 0O O Mark,
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um alten Dessauer.
So onnabend abends von 6 Uhr an Salzeuochen zit e tig und r

Käwmers Kefanration.
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hen von Mozart,

J

Die ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, den Geburtstage Sr. FIaſestät des Kafsers und Könige durch

feierlich zu begehen.
Das Feſtmahl findet

Füttwe och dem 27. ar d.
äm großen Saale der „Reich

ein gemeinſchaftliches Feſtmahl

skrotte“ ſtatt.
Das Couvert koſtet 3 Mark.
Wir laden, dem ferneren Beſchluſſe der ſtädtiſchen Be

Theilnahme an der Feier hiermit

Be Marhhmnttags 2 U
hörden entſprechend, unſere Mitbürger in Stadt wanch Lanmnek zu rege

ein und bemerken, daß Liſten zur Einzeichnung der Theilnehmer an dem Feſtmahle im Magiſtrate
büreau und in der „Reichskroue“ ausliegen.

Merſeburg, den 12. Januar 1892.

er Städte estaunussehurss,
Feberer. Schwenglker. Wölfel.

e

jeder
O W

Weontag den
Transport

e

groge:
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Verband deutſcher

endung Gehülſen
Warum wird kein
Vereinsabend an
beraumt

Diejenigen Mitglieder
des hieſigen Vorſchuß Vereins
mit unbeſchränkter Haſtpflicht,

welche dem Antrage, denſelben in einen ſolche
mit beſchränkter Haftpflicht umzuändern, ver
treten wollen, mögen ihre Unterſchrift bis S
d. M. bei den Herren Gebr. Wiegand
Eiſenhandlung, hier, abgeben. Statuten
mäßig gehört zu dieſem Antrage ein Zehntel
der Mitglieder.

c

e

II. Künſtler- Concert
im Königl. Hchloßgartenſalon

Motttag den ſ. Januar,
abends Uhr.

Soliſten: Frau Amalie Joachim und
Fräulein Gabriele Wietrowetz (Violine).

Frau Joachim ſingt Wächterlied, Deutſches
Tanzlied von Haßler, Aria di Giovannini, Veil

Die zwei Königskinder,
Phyllis und die Mutter, Liederbaum, Der
Müller und der Bach von Schubert, Unbe
fangenheit von Weber, Nußbaum von Schu
mann, Kleiner Haushalt von Loewe, Ein Ton
von Cornelius, Klein Anng Kathrin von
Reinecke, Ach wüßt ich doch von Brahms.

Fräulein Wietrowetz ſpielt Sonate Cwol]
von Beethoven, Geſangsſzene von Spohr,
ungariſche Tänze von Brahms-Joachim.

Eintrittskarten, nummerirt d 3 Mk., nicht
nummerirt à 2 Mk., Textbücher zu den
Geſängen à 20 Pf. in der Stollberg'ſchen

VBuchhanblung.

Bauern Verein
Merſeburg.

n Versamm lung
Sonntag den 17. Januar,

nachmittags 3 Ahr,
im TivoliTagesordnung Generalien. 2)

Vortrag des Herrn Director Glafz über
Futtermittel und deren Beſchaffung. 3)
Beſchluß über Dienſtboten Prämiirung. 4
Angelegenheiten des landw. Conſum-Vereins.

Die Vereinsmikglieder werden höflichſt ge
beten, dem Schriftführer in dieſer Verſamm-

ung auf einem mit dem Namen und Wohnort
des Dienſtgebers verſehenen Zettel die Vor
und Zunamen derjenigen Dienſtboten anzugeben,

welche am Januar d. J. eine drei und
mehrjährige ununterbrochene Dienſtzeit in ihren
Wirthſchaften aufzuweiſen haben. Der Tag
des Dienſtantritts iſt gleichzeitig mit zu ver
zeichen Her Vorstand

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
Fleiſch à Pid. 60 Pf., Wurſt à Pfd. 70 Pf.

C. Ronniger, Roſenthal 15.
vBacdleſt's Restauration.

Heute Abend Salzkunochen.
Friſcher Anſtich

e Merſeburger Schloßbräu.

G.-0. „Marmonie“,
Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Die Mitglieder des eJ I 4 SGeſang Vereins „yra
beabſichtigen An T. Ve bruar I892 in den Räumen des

Tivoli einen Maskenball abzuhalten, woran auch Nicht
mitglieder, ſoweit es der Raum geſtattet, theilnehmen können.

Kerrerke Zer Vorſtand.HBGECERS S O. Nee e.Die Zauber- und Geisterwelt.
Sonntag und Monta eg

S e 5 Igroße phantaſtiſchinyſteriöſe Soirben

vom Dir. e JVorführung alter und moderner Wunder, wie ſie in ſolcher Vollendung hier noch nicht
geſehen wurden. Als beſonders effektvoll: Die Teufelsdruckerei, Der ſprechende Kopf, Die
Hochzeit zu Cangan, Aerolitha, die in der Luft ſchwebende Dame, Ein Rendezvous in der
Spiritiſtenkammer n. ſ. w. Das größte Wunder der Gegenwart:
Das augenblickliche Verſchwinden eines lebenden Pferdes

Concert von der Stadtkapelle.
Kaſſasöffnung 7 Uhr. Anfang S. her.Eintrittspreiſe: Logen und. Sperrſitz 1 Mk., Saal 50 Pf., Galerie 30 Pf. Sperr

ſitzbillets à 75 Pf., Saal à 40 Pf. Galerie à 25 Pf. ſind bei Herrn Benneke und im
Cigarrengeſchäft des Herrn Meyer zu haben.

Montag Nachmittag 4 Uhr Hxtra Kinder nd Schüler Vor
stelIumng bei ganz ermäſzigtem Eintrittspreis.

Kafser-Sale“, Malle aS,
großes Etabliſſeinent der Provinz Jachſen.
Wlontag den I8. d. von s Uhr abends am,

Erſter großer Maskenball
in ſämmtlichen feſtlich Sekorirtent Räumen des Etabliſſements. Großartige Ueberraſchungen
Prämiirung der 3 ſchönſten Damenmasken. Eintrittspreis für Herren 2 Mk., Damen 1 Mk.

(29491)ohne Maskenzwang, jedoch mit Maskenabzeichen.“ Demaskirung nach Belieben.

Zu zahlreiche Beſuche ladet ergebenſt ein die Direcrtion.

Weintraube. Zur guten Quelle.
Sonntag von 7 Uhr an Tauzvergnügen.

Sonntag Nachmittag Tanzmuſik SEs ladet ergebenſt ein F. Rödel. Vemann's Reſtauration

Cerä, Montag den 18. d. M.

Sonntag den 17. d. M., von
S Schlachtefeſt. r

nachmittags 4 Uhr ab, Schöneberg's Reſtauration.

Muſiker-Ball, Heute Sonnabend Schlachtefeſ
wozu wir ergebenſt einladen.

n

2 7Lehrlings Geſuch
Für mein Colonial und Wollwaaren

geſchäft ſuche zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen einen Lehrling aus achtbarer
Familie.

Lauchſtädt Erſt Sitte.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Lottis Courad, Schneidermeiſter,
Körbisdorf.

Binen Lehrbursohen
ſucht zu Oſtern

Scholg so Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße 19.

Ein junger Mann von 16 18 Jahren
wird für Eontor geſucht.

Julius Schaur Co., Weißenfels,
Schuhfabrik m. Dampfbetrieb.

n Herſucht zu Oſtern
Es. Otto Tiſchlermeiſter.

Für unſer Delicateß geſchäft ſuchen zu

Oſtern einen Sling.9 Gebr. Zorn, Halle a. S
Ein ſoliver, zuverläſſiger verhe

ratheter Mann, im Rechnen und Schreiben
erfahren, ſucht hier im Orte dauernde Be
ſchäftigung. Nähere Auskunft ertheilt die
Exped. d. Bl.

Einem intelligenten ſoliden Arbeiter viele
ſich eine dauernde Stelle. Bewerber wollen
ſich ſchriftlich unter P. 10 in der Exped. d.
Bl. melden.

-Fuuinge Rlädehem,
weiche die ſeine Küche erlernen
wollen Ks nen ſich elden

Hotel goldener Arm,
Berſeberg.

Ein Taillentu
DienerVall liegen geblieben. Abzuholen

Hüterſtraßze
eine Stickeret HansVerloren ſegen) am

vom Neumarkt über den Tiefen Keller bis in
die Mälzerſtraße. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelbe abzugeben

Neumarkt Nr. 68.
Jagd&Faſan entflogen.

Dem Wiederbringer Belohnung.

d. KIavss.
ein Hund, Ulmer DoggeZugelaufen Abzuholen bei

Schillinger, er
hier.

„Fuynkenburg“

1

u. Merſeburger Schloßbrän
Die Musiker, Böhm. i außerm Hauſe 10 Pf. im Hauſe Hterzu eine Belage.

ch in der Garderobe ben



Beilage zu Nr. 11 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. Jannar 1892.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Januar.)

Bei des Etats des Reichsamts desJnnern in der heutigen Sitzung erklärte Staatsſeeretär v.
Boetticher auf eine Anfrage des Abg. v. Behr, über die
Grundzüge des Reichsverſicherungsgeſetzes ſei bisher eine
Uebereinſtimmung zwiſchen den Regierungen noch nicht ge
lungen. Auf die Ausführungen des Abg. Frohme bemerkte
er, es ſei die Berufung einer Commiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik beſchloſſen, an der Mitglieder des Bundesraths,
Reichstags, Statiſtiker und Männer aus dem gewerkſchaft
lichen Leben theilnehmen ſollen. Die Commiſſion ſolle zu
nächſt über die Arbeitsdauer in verſchiedenen Gewerben und
über Ausdehnung des Verſicherungszwanges auf Handwerk
und Hausinduſtrie berathen. An Bemerkungen Bebel“s
über den Boykott der Arbeitgeber gegen ſozialdemokratiſche
Arbeiter knüpfte ſich eine lange Debatte, in der Abg.
Schrader es nicht billigte, daß man einem Arbeiter wegen
ſeiner politiſchen Ueberzeugung die Arbeit verweigert, während
Miniſter v. Boetticher den Ausſchluß von ſozialdemo
kratiſchen Arbeitern von ſiskaliſchen Werken vertheidigte, ſo
lange die Arbeiter ſelbſt. nicht auf den Boykott gegen miß
liebige Arbeitgeber verzichten. Fortſetzung morgen.

Sitzung vom 4. Januar.) Der Reichstag hat heute
zum Etat des Reichsamts des Innern den freiſinnigen An
krag, der in Ausführung des 8 14 des Reichsmilitärgeſetzes
die Vorlegung eines Geſetzentwurfes zur Regelung der Vor
bedingungen zum einjährigfreiwilligen Dienſt fordert, mit
großer Mehrheit angenommen. Miniſter v. Boetticher
erkannte die Reichscompetenz an, ſtellte aber in Abrede, daß
die in den neuen Lehrplan eingefügte Abſchlußprüfung nach
Unterſekunda eine Erſchwerung der Berechtigung zum Ein
jihrigen Dienſt bezwecke. Unter Hinweis auf den geringen
Erfolg der Dampferſubventionen befürwortet Dr.
Bamberger eine allmählige Herabminderung der Sub
vention, der ſich Dr. Hammacher bezüglich der Samoa
Linie anſchließt. Miniſter v. Boetticher theilt mit, daß
der Entwurf eines Auswanderungsgeſetzes fertig geſtellt ſei.

Herrenhaus. (Sitzung vom 14. Januar.) Die heutige
Sitzung füllte die Wahl des Präſidiums aus. Es
wurden Herzog von Raribor zum Präſidenten, Herr
von Manteuffel zum erſten und Oberbürgermeiſter
Vöbtticher zum zweiten Vicepräſidenten durch Zuruf wieder
gewählt. Sie nahmen die Wahl an. Nächſte Sitzung
morgen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14 Januar.) Un
mittelbar nach der Erbffnungsfeier verſammelte ſich das Haus
zur erſten Sitzung. An Stelle des durch Krankheit in der
Heimath zurückgehaltenen Präſidenten v. Kbller erbffnet die
ſelbe der Vicepräſident Herr v. Heeremann mit einem Hoch
auf den König. Die Verleſung der Mitglieder in die Ab
theilungen wird durch Beſchluß des Hauſes, wie üblich,
dem Büreau überlaſſen. Die nächſte Sitzung beraumt der
Präſident auf morgen an und beſtimmt als Tagesordnung
Präſidiumswahl und Entgegennahme von Vorlagen der Re
gierung. Das Volksſchulgeſetz liegt dem Hauſe bereits vor.

Ein von dem Abg. v. Bar u. Gen. vorbe
reiteter Geſetzentwurf, betr. den Vollzug der Haft
und Gefängnißſtrafen, deſſen Feſtſtellung im
Einzelnen noch nicht abgeſchloſſen iſt, geht im Weſent
lichen dahin, daß wenn eine Haſt oder Gefängniß
ſtrafe erkannt wird, welche für die einzelne Strafthat
den Zeitraum von 6 Monaten nicht überſteigt, der
Verurtheilte Anſpruch hat auf eine beſondere Zelle,
eigene Kleidung, eigene Verköſtigung, Mobiliar u. ſ. w.
und freie Wahl der Beſchäftigung. Ausgenommen
ſind eine Reihe von ſchweren Vergehen und die Fälle,
wo auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
iſt. Selbſtverſtändlich kann der Verurtheilte auf einzene
dieſer Begünſtigungen verzichten. Ferner kann das
Gericht in Fällen, in denen auf eine Freiheitsſtrafe

mit Ausnahme der Zuchthausſtrafe erkannt
wird, beſtimmen, daß dem Verurtheilten die in Rede
ſtehenden Vergünſtigungen zu Theil werden.

Auf die im Schoße des Centrums herrſchen
den Stimmungen wirft ein Vorgang in der geſtrigen
Sitzung der Budgetcommiſſion ein intereſſantes Licht.
Bei der Berathung der Ausgaben des Poſtetats bean
tragte der Abg. Krebs eine Gehaltsaufbeſſerung der
Directoren der Poſtämter erſter Klaſſe. Obgleich
dieſer Antrag in der Commiſſton wenig Anklang
fand, hielt es der Abg. Frh. v. Hüne für angezeigt,
zu erklären, daß er, falls der Antrag ſeines Fraktions
genoſſen Annahme finde, nicht in der Lage ſei, ferner
an den Berathungen Theil zu nehmen, da Gehalts
erhöhungen ſeitens der Regierung beantragt werden
müſſen. Trotz dieſes von ſeinem Fractionsgenoſſen
aufgefahrenen „ſchweren Geſchützes“ hielt Abg. Krebs
ſeinen Antrag aufrecht.

Nach Beendigung der Berathung des Etats des
Reichsamts des Jnnern wird der Reichstag in die
Berathung des Handelsvertrags mit der
Schweiz eintreten.
e

Provinz und Umgegend.
Wie aus Weißenfels berichtet wird, hat

Herr Regierungspräſident v. Dieſt den Ehren-
vorſitz für das diesjährige 14. Mitteldeutſche
Bundesſchießen übernommen. Daſſelbe ſoll in
unſerer Nachbarſtadt in der Zeit vom 3. bis 10.
Juli ſtattfinden. Die Vorbereitungen zu dem Feſte
werden bereits eifrig betrieben.

t Am 18. d. begeht der Balletmeiſter am herzogl.
Hoftheater zu Deſſau, Herr Richard Fricke, ſein

50 jähriges Jubiläum als Balletmeiſter des herzog
lichen Hoftheaters. Der Jubilar iſt nicht nur weit
aus der älteſte aktive Balletmeiſter, er iſt auch das
älteſte aktive Mitglied des deutſchen Theaters.

Der flüchtige Kaſſtrer der Saalfelder Ver
einsbank, Bormann, iſt, wie dem Jenger Volks
blatt gemeldet wird, in London gegriffen worden und
wird nach Saalfeld zurückgebracht.

F. Jm Krankenhauſe zu Liebenſtein mußten
einem Handwerksburſchen, den man halb erfroren auf
gefunden, beide Beine amputirt werden.

Der frühere Bankdirector Winkelmann
aus Leipzig, welcher erſt vor wenigen Tagen aus
Südamerika nach Europa übergeführt worden iſt, iſt
in der Nacht zum Donnerstag in Leipzig in der
Unterſuchungshaft geſtorben. In derſelben Nacht
wurde auf dem Berliner Bahnhofe in Leipzig ein
17 jähriger Laufburſche verhaftet, der ganz neu
eingekleidet war, mit dem nächſten Zuge auf eine
Fahrkarte II. Klaſſe abdampfen wollte und viel Geld
ſehen ließ. Man hatte in ihm, wie man der S.Ztg.
meldet, den Einbrecher gefaßt, der hier in mehreren
Geſchäftslokalen, zuletzt in einem ſolchen in der
Dorotheenſtraße, anſehnliche Summen geſtohlen hatte.
Jn ſeinem Beſitz wurden u. a. Meiſel, Brecheiſen
und eine Strickleiter gefunden wahrſcheinlich wollte
der jugendliche Verbrecher ſeine Diebesthätigkeit in
anderen Städten fortſetzen.

t Jn Leipzig wurde der praktiſche Arzt Dr. med
Sutorius, angeklagt der dortigen Ortskrankenkaſſe
Ueberrechnungen gemacht, d. h. einzelne Poſten zu
hoch oder überhaupt unrechtmäßig in Rechnung ge
bracht zu haben, zu vier Monaten Gefängniß ver
urtheilt.

ceeeerereereeeree
Localugchrichten.

Merſeburg, den 16. Januar 1892.
Der königl. Seminardirector Hermann zu

Erfurt iſt zum Regierungs und Schulrath ernannt
und als Hilfsarbeiter in die königl. Regierung be
rufen worden. Unſer Regierungsbezirk wird nun
drei Schulräthe haben und demgemäß, ſtatt der früheren
zwei in drei Jnſpectionsbezirke getheilt werden.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
veränſtaltete am Mittwoch im „Hoſpitalgarten“ eine
Männerverſammlung, in welcher zunächſt Herr Lehrer
Haupt einen umfaſſenden und lehrreichen Vortrag
über „die Geſchichte des deutſchen evangeliſchen Kirchen
liedes und Kirchengeſanges“ darbot, der mit Beifall
und Dank aufgenommen wurde. Sodann wurde dem

Verein der Rechenſchaftsbericht über Einnahme und
Ausgabe bei der letzten Chriſtbeſcheerung, bei welcher
35 Kinder (meiſt von Nichtmitgliedern) reichlich be
ſchenkt wurden, vorgelegt und für richtig befunden
Endlich wurden noch verſchiedene Anträge des Herrn
Vorſitzenden, Pf. Teuchert, zur Förderung des
kirchlichen Vereins und kirchlichen Sinnes angenommen.
Als beſonders bedeutſam heben wir daraus hervor,
daß der Verein beſchloß, ſich in ch pore als ſelbſt
ſtändigen Zweigverein des evangeliſchen Bundes zu
etabliren. Jm Februar gedenkt derſelbe einen zweiten
Familienabend in der Reichskrone abzuhalten.

Jn der Mittwoch Abend ſtattgefundenen General
Verſammlung des Stolzeſchen Stenographen-
Vereins hierſelbſt wurde der frühere langjährige
Vorſitzende, Herr VerbandsSecretär Krauſe, zum
Ehrenvorſitzenden gewählt. Die weitere Vorſtands
wahl ergab Herrn Lohrengel zum ſtellv. Vor
ſitzenden, Hrn. Welzel zum Schriftführer und Ver
einslehrer, Hrn. Dahn zum Bibliothekar und Hrn.
Wegeleben zum Kaſſtrer. Außerdem wurde
u. a. beſchloſſen, das Vereinslocal aus dem Cafe
Nürnberger nach dem „Herzog Chriſtian“ zu verlegen.

Eine Schutzvorrichtung für Treppen-
geländer, welche die ſo oft durch Herabrutſchen
der Kinder auf dem glatten Geländer verurſachten
Unglücksfälle verhindern ſoll, hat der Schulrath Dr.
H. Hippauf in Oſtrowo erſonnen. Er ſchlägt vor,
auf der Oberkante des Geländers in Entfernung von
je zwei Treppenſtufen je einen Buckel aus hartem
Holz oder aus Metall zu befeſtigen, welcher der Hand
einen feſten Halt und Stützpunkt gewährt und jenes
unglückſelige Spiel verhindert.

Für die nach der bevorſtehenden Abſperrung
der Bahnſteige zu verausgabenden Bahnſteig
karten hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
nach der „Voſſ. Ztg.“ den Preis überall gleichmäßig
auf 10 Pf. feſtgeſetzt.

Tivoli- Theater. Am nächſten Sonntag ver
anſtaltet Herr Director Paul Milbi tz wiederum einen
humoriſtiſchen Geſangs und Theater
abend! Da der kürzlich arrangirte ſich großen Bei
falls, ſowie eines dicht gefüllten Hauſes zu erfreuen
hatte, glauben wir beſtimmt annehmen zu können,
daß das TivoliTheater die vielen Anhänger der be
liebten Direction kaum faſſen wird! Da Herr Milbitz

für ein neues, gewähltes Programm Sorge getragen
hat, dürfte dieſer Abend ein genußreicher werden

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Einer rohen That machte ſich am Montag

ein junger Arbeiter aus Giebichenſtein gegen einen
mit ihm zuſammen in einer Kohlengrube bei
Dörſtewitz beſchäftigten Genoſſen ſchuldig. Während
des Frühſtücks ſtieß er letzterem, gereizt durch eine
geſprächsweiſe Aeußerung deſſelben, ſein Taſchenmeſſer

in die linke Schulter, ſodaß ſich der Verletzte in die

Vermiſchtes.
Ein frecher Diebſtahl, dem eine raſche ſum

mariſche Beſtrafung folgte, hält gegenwärtig die Bewohner
Teherans in Athem. Jn einem an das Muſeum des
Schah anſtoßenden Privatzimmer des Schah von Perſien,
NaſſrEddin, welches den Namen „Otaghi-Kadge“ (Cypreſſen
ſaal) führt, befindet ſich ein Fauteuil aus maſſtvem Gold und
beſetzt mit Edelſteinen von fabelhaflem Werthe. Kürzlich
trat der Schah in dieſen Saal und bemerkte, daß der Fauteuil
ſchief ſtehe. Der Schah näherte ſich und nahm wahr, daß
ein Fuß des Lehnſtuhles fehle une mehrere Edelſteine heraus
geriſſen worden ſeien. Der Diebſtahl belief ſich auf viele
tauſend Francs. Wüthend über eine ſolche Vermeſſenheit,
ließ der Schah ſeinen Sohn NaibesSaltane herbeirufen und
befahl ihm, auf der Stelle ſämmtliche Functionäre, Diener
und Hüter des Palaſtes feſtzunehmen. Jm Falle man den
Dieb nicht finden würde, ſollte den Bedienſteten, welche nach
ihren Obliegenheiten am häufigſten im Saal zu thun hatten,
der Kopf abgeſchnitten werden. Nach einer raſchen, aber
vergeblichen Unterſuchung würde beſchloſſen, daß 3 Wächter
und 2 Diener den Tod zu erleiden hätten. NaibesSaltane
kannte ſich jedoch nicht darein finden, alte Diener, deren
Schuld durch nichts erwieſen war, ſterben zu ſehen. Er er
langte von ſeinem Vater die Ermächtigung, die Todesſtrafe
aufzuſchieben, und leitete perſönlich nochmals die Unterſuchung
ein. Jn der Zhhl der Diener die er verhörte, erregte ein
Jüngling von 16 Jahren ſeine beſondere Aufmerkſamkeit.
Die Verwirrung bei der Beantwortung der an ihn geſtellten
Fragen, die friſchen Hautabſchürfungen an den Händen
ſteigerten den Verdacht bis zu Gewißheit, und der junge
Mann geſtand ſchließlich, daß er den Diebſtahl, und zwar
ohne Mithelfer begangen habe. Letzten Sonnabend durch
eilten zwei Henkersknechte, von einer Kavalkade begleitet,
der eine mit dem Kopfe der andere mit dem Körper des
enthaupteten Diebes die Straßen Teherusa, um den Be
wohnern zu zeigen, wie der Schah in Schah Uebelthäter
beſtrafe, die an ſein Eigenthum zu rühren wagen.

(Zum Buchdruckerſtreik.) Eine von über 3000
Buchdruckern beſuchte Verſammlung auf dem „Bock“ in
Berlin beſchloß am Donnerstag Abend auf Vorſchlag der
Losncommiſſion, deu Streik für beendet zu erklären
und die Arbeit wieder aufzunchmen. Maßgebend für den
Beſchluß war das Reſultat der Unterhandlungen, welche am
Donnerstag in Leipzig zwiſchen Prinzipal- und Ge
hilfen Vertretern aus Leipzig, Berlin, Hamburg, Hannover,
München und Stuttgart gepflogen worden waren. Auch

In Halle kann der Buchdruckerausſtand als beendet
gelten. In mehreren Druckereien haben ſich die ſ. Z. aus
tretenen Gehilfen, ſoweit ſie noch beſchäftigungslos ſind,
ſchriftlich erboten, zu den alten Bedingungen die Arbeit
wieder aufzunehmen und um Wiedereinſtefiung gebeten.
Letztere iſt indeß zumeiſt unthunlich, da faſt alle Arbeits
ſtellen durch andere Kräfte beſetzt ſind. Gleiche Meldungen
liegen bereits aus einer Reihe anderer Städte vor, ſodaß
nunmehr der Streik faktiſch als beendet anzuſehen iſt.

(Panik im Theater.) Jn Folge einer Exploſion
im Bühnenraum entſtand am Mittwoch Abend während der
Vorſtellung im Alhambratheater zu Brüſſel eine Panik,
bei welcher 18 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden. Die Tänzerin Hannik erlitt ſchwere Brandwunden.

(Die erſte Amtsärztin.) Jn Bosnien iſt die
Jdee des Miniſters v. Kallay, weibliche Aerzte anzuſtellen,
zur Durchführung gelangt. Fräulein Anna Bahyer iſt nämlich
am 8. Januar durch den Kreisvorſteher von D.-Tulza,
Statthaltereirath v. Vokovic, als Amtsärztin beeidet worden
und trat am genannten Tage den Dienſt an. Kreisvorſteher
v. Vukovic führte die Beeidigung in ſolenner Weiſe durch
und hob bei dieſem Anlaſſe die Wichtigkeit der Anſtellung
von weiblichen Aerzten und die derſelben zugrundeliegende
bahnbrechende Jdee ganz beſonders hervor. Der Be
eidigung folgte ein von den Honoratioren der Stadt zahl
reich beſuchtes Feſteſſen.

(Unterſchlagung) Der Kaſſirer des Fachvereins
der Buchbinder und verwandten Berufsgenoſſen in Berlin hat,
wie ein Berichterſtatter meldet, das Vermögen des Vereins
in Höhe von 900 Mark unterſchlagen.

Entflohen) iſt nach einer Heroldmeldung aus
Dortmund der Bergarbeiterführer Siegel aus Dorſtfeld
aus Furcht vor ſeinen ihm zuerkannten Gefängnißſtraſen.
Siegel iſt einer von den ſeinerzeit in weiteren Kreiſen be
kannt gewordenen Kaiſerdelegirten der Bergabeiter.

Der Vatermörder Schbtteler) aus Großreker,
der am Neujahrstage ſeinen Vater mit dem Meſſer nieder
ſtach, iſt nach einem Telegramm der „Germania“ aus
Münſter in Hengeloe (Holland) ergriffen worden.

(Unglück auf dem Nyaſſaſee.) Eine Draht-
meldung aus Kilimane berichtet über einen ernſten Un
glücksfall bei Makinjoras auf dem Nhaſſaſee. Die Urſache
iſt nicht genau angegeben man nimmt an, daß eine Ex
ploſion auf dem der afrikaniſchen See Geſellſchaft gehörigen
Dampfer „Domira“, der auf den Sklavenhändlerfang aus
geſchickt war, den Tod von 4 Europäern und 8 Einge
borenen, ſowie die Verletzung von 2 Europäern und 9 Ein
geborenen herbeigeführt hat.

Ein dreitägiger heftiger Schneefalh hat in
dem Norden Englands vielfache Verkehrsſtörungen
herbeigeführt. Die Paſſagiere auf den Bahnen hatten arg
unter der Kälte zu leiden. Beſonders hart wurden 300
Mann Miliz betroffen, welche auf dem Wege von der Jnſel
Lewis nach Fort George in der Nähe von Strathpeffer mit
ihrem Zuge einſchneiten und einen ganzen Tag lang den
Unbilden der Witterung preisgegeben waren.

(Zum Grubenunglück von Krebs) (Jndiana
Terrttorium) berichtet man aus Newyork weiter, daß der Ver



luſt an Menſchenleben nicht ſo groß iſt, wie urſprünglich
angenommen wurde. Zur Heit der Exploſion befanden ſich
335 Männer in der Mine. Von dieſen enkkamen 137 durch
den Schacht Nr. 7 und etwa 20 auf einem anderen Wege.
Aus dem Hauptſchacht ſind 108 Mann, meiſt jedoch in krikiſchem Zuſtande, Merten und bisher 41 Leichen an die Ober

fläche befördert worden. In der Grube befinden ſich zur Zeit
noch 29 Leichen.

Selbſt mord.) In Verlin hat ſich am d. der
Verwaltungsdirektor H. Rohde von der „PenſitonsZuſchuß
Kaſſe für die Muſikmeiſter des Königlich Preußiſchen Heeres“

erſchoſſen. R. ſoll ſchon ſeit vielen Jahren verſchwenderiſch
mit den Geldern der genannten Kaſſe umgegangen ſein.
Der Verluſt der Kaſſe wird jetzt auf 80000 Mk. angegeben.

KKardinal Manning), Primas der katholiſchen
Kirche in England, iſt in der Nacht zum 14. d. M. an den
Folgen der Jnfluenza geſtorben.

(Als Dodtſchläger) meldete ſich dieſer Tage bei
der Berliner Polizeibehörde der Former Rudolpf Zech,
welcher taub iſt und ſich ſchwer verſtändlich machen kann.
Er hatte ſeine Selbſtanzeige mit Bleiſtift auf einen Zettel
geſchrieben. Er giebt an, am Montag in der Nähe von
Torgelow bei einer Schlägerei den Sattler Zeiſeler erwürgt
zu haben. Auf eine von Berlin an den betreffenden Amts
vorſteher ergangene Anfrage iſt die Antwort eingelaufen,
daß Zeiſeler wirklich als Leiche in der Nähe des Ortes auf
gefunden worden iſt. Nach den weiteren Mittheilungen
Zech's hat Zeiſeler ihm aus Aerger darüber, daß er ſeine

Begleitung abgelehnt hatte, mit der Fauſt in das Geſicht
geſchlagen, worüber Zech derart in Wuth gerathen ſein will,
daß er ſeinen Gegner beim Halſe ergriffen, zu Boden warf
und würgte. Wie er ausſagt, hat er erſt nach dem Loslaſſen
bemerkt, das Zeiſeler todt geweſen ſei. Aus Angſt habe er
dann die Flucht ergriffen

Hie Raubmörderin Chriſtiane Schütt) hat
noch kurz vor ihrer Ueberführung in das e Unter
ſuchungsgefängniß ſich zu der allgemeinen Thäterſchäft bekannt, und zwar, wie es ſchien, um Ruttke zu ſchonen

(Schiffsuntergang.) Einer Lloyddepeſche aus
Hongkong zu Folge iſt der engliſche Dampfer „Namſchow“,
der in den chineſiſchen Gewäſſern den Dienſt beſorgte, bei
den Cupchi Spitzen untergegangen. 414 Menſchen ſind
umgekommen, darunter die gang m e

Das Unglück iſt durch den Bruch des Schraubenſchaftes ver
anlaßt worden.

(Attentat.) Wie aus Petersburg berichtet wird,
ſchoß am Dienſtag im Saale des Stadthauſes zu Baku
während der Wahl des e e en der Tramway
Geſellſchaft einer der Actibnäre, ein gewiſſer Podwakanoff,
auf die ganze Verſammlung und tödtete die Directoren
Aslanoff, Teniſcheff und Merilitz. Andere Per
ſonen wurden ködtlich verwundet.

(Ein vergifteter Sänger.) Jn Nanch ſollte ein
Soldat des dortigen 37. JnfanterieRegiments, der in ſeinem
Civilverhältniß Sänger und Schüler des Pariſer Conſer
vatoriums iſt, in einem öffentlichen Concerte auftreten. Da
er ſich unpäßlich fühlte nahm er eine Doſis Aconit ein.
Kaum hatte er aber das Podium in dem Concertſaale be
treten, als er von einem heftigen Unwohlſein ergriffen wurde.
In wenigen Minuten war er eine Leiche. Die Unterſuchung
iſt im Gange. Der Todte wird ſecirt und der Befund des
Magens einer Analyſe unterzogen werden.

(Gelbes Fieber.) Der Hamburger Dampfer „Liſſa
bon“ mußte wegen zahlreicher Erkrankungen am gelben Fieber,
insbeſondere aller Maſchiniſten, die Fahrt nach Hamburg
gehe und nach Santos zurückkehren.

Die Geſchichte der erſten chriſtlichen BeLe hen in Japan) erzählt eine in japaniſcher Sprache
erſcheinende chriſtliche Zeitſchrift ihren Leſern. Es war im
Jahre 1860, als ein Vaſall des mächtigen Grundherrn von
Jaga ſich auf Befehl ſeines Gebieters nach Nagaſakt begab.
Er kreuzte eines Abends den Hafen in einem Boot und
ſiſchte aus dem Waſſer ein vorübertreibendes Buch auf.
Von einem holländiſchen Anſiedler verſtändigt, daß es die
damals im Reiche des Mikado noch verbotene Bibel war,
ließ er ſich von Neugierde getrieben ihren Jnhalt über
ſetzen und ſetzte nach ſeiner Rückkehr im Verein mit einigen
Freunden ſeine Studien fort. Kamen ſie über eine ſchwierige

Stelle, ſo ſandten ſie einen Boten an einen in Nagaſakiſehr angeſehenen Miſſionar Dr. Verbeck, welcher ihnen dann
die erbetene Auslegung überſandte Der Finder der Bibel
ließ ſich zuerſt taufen und ſein Name, Murato, nimmt den
Ehrenplatßz in der Liſte der proteſtantiſchen Chriſten in
Japan ein.

Königlich Prenßiſche Lotterie
In der am 12. d. begonnen Ziehung der 1. Klaſſe 186.

königl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſind folgende Gewinne ge
zogen worden

30000 Mk. auf Nr. 145998.
15000 Mk. auf Nr. 74002.
10000 Mk. auf Nr. 19899.
5000 Mk. auf Nr. 86719.
3000 Mk. auf Nr. 38589 136845.
1500 Mk. auf Nr. 88060 122981
500 Mk. auf Nr. 29427.
300 Mk. auf Nr. 33362 39933 43827 138761 140411

159881 161608.

Börßene Berichte
Halle, 14. Januar 1892.Preiſe mit Ausſchluß der Moallergebuhr für 1000 kg netto.

Weizen, flau, 210—220 Mk feinſter märkiſcher und
auswärtiger über Notig Rauhweizen 208—216 Mk.
Roggen flau, 218-225 Mk. Gerſte, Brau ruhig,
178--195 Mk feinſte über Notiz, Futter 160 bis 170 Mk.Hafer, beachteter, 1570 bis 163 Mk. Mais, amerik.
Mixed ohne Handel Dongumais 1672178 Mk. neuer
ungariſcher 156 162 Mk. Raps Mk. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria, matt 220
245 Mk. Wicken ohne Handel.

Preiſe für 100 ke netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Handel. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſcheprima Weizen47,50-48,50 Mk., abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, bei
geringen Vorräthen, 39,50--40,50 Mk. Linſen 30—42 Mk.
Bohnen 19,00 20 Mk. Mohn, blau, 56,00-58,00 Mk.,
grau Mk. Futterartikel, feſt, Futtermehl 17 00 18,00 Mk. Roggenkleie 1800 14,00 Mk.
Weizenſchalen 11,75-—12, 25 Mk., Weizengrieskleie
141,75 12,25 Mk. Malzkeime, helle 12,00 13,00
Mk. dunkle 11,00—12,00 Mk., Oebkuchen 13,50 14,50
Mk. Malz 29,50--31,50 Mk. Rüböl Mk. Petro
leum 23,50 Mk Solaröl 0,825,/300 16,50 Mk.Spiritus, 10000 Liter Pro ſtill, Kartoffel- mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 69 50 Mk., mit 70 Mk. Ver

a 50,10 Mk. Rüben Mk.e

Anzeigen
Für dieſen Thetl Abernintemnt vte Kedaction dent

Gonenrwverſagren

Jn dem Concursverfahren über das Ver andgallhof. mit
e wen u de Wansoh. Eine Woynung, 2 Stuben K wawner, Küche

Zubehör nebſt Waſſerleitung von jetzt ab zu
vermiethen und I. Juli zu beziehenßräeret

Pevſitum gegenüber keine Werantwortung. mögen des Schneidermeiſters Paul Mitzlaſf
zu Merſeburg iſt zur Prüfung aller nachträg

in gr. Orte an der Unſtrut, De Geſchäft,

vorzügl. Kellereien, mit 5 Morgen werthvollemKirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 17. Januar predigen
Domkirche. 10. Uhr Diae. Bithorn.

5. Uhr: Paſtor Werther
Vormittags I Uhr Kindergottes

dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 210 Uhr Diae. Schollmeyher.

2 Uhr: Paſtor Werther.

lich angemeldeten Forderungen Termin auf
den 1. Februar 1892,
vormittags 10 Ahr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer Nr. 32, anberaumt.

Merſeburg, den 11.
Müller, Actuar,

als des Königlichen Amtsgerichts.

Januar 1892.

Gärten und Wieſen, mit vollſtändigem Jnventar bei 8- 10000 Mt. m en Auch
wird ein Haus, Reſtaurantgrundſtück er.
mit in Zahlung genommen. Näheres gegen
Retourmarke durch „Burean Germanig“,

h rig er o e e M peehegn K.
Herrſchaftliches Logein geſunder Lage ſofort zu See reſp. zu

beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. t

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche, iſt
zu vermiethen e April zu beziehen.

I. Münch, e enWeißenfels a S. (W. Nr. 2461.)
e Großer Karker Aughund

Einſammlung der Collecte für den Jeru
ſalemsVerein.
Vormittags e Uhr Kindergottesdienſt.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche. 210 Uhr Hochamt und
Predigt, 2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre
und Andacht.

Sonntag abends 8 Nhr Jünglingsverein.
Na n k.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe undTheilnahme beim Tode und Begräbniß unſeres
theuren Dahingeſchiedenen, ſowie für den über

aus reichen Blumenſchmück und die Begleitung
zu ſeiner letzten Ruheſtätte ſagen Allen innigſten

ſollen
gende Brennhölzer

S

3 6
6

Hrennholz Auction.
Montag hen 18. Jannar er.

u Vormttiah
int Zöſchener Rittergutsforſte fol

meiſtbietend verkauft

10

e rn Selaegelte,
St

Ab unWar ba olBedingungen werden im Termine zuvor
bekannt gemacht.

Sammelplatz am Oberthauer Wege.
Waunhbe. Jörſter.

52

95

99

iſt zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Großes Länferſchwein
W(GBorg) zu verkaufen

Nenmurkt. 26.
Mypothekengelder

jeden Betrages auf Stadt und Feldgrund
ſtücke ſind auszuleihen durch Carl Rirtrd
fleiſch Merſeburg, Burgſtraße 13.

2 Mannesſind auf gute h c r auszuleihen.Wo ſagt die Exped. d

LBAhrab

Dank die tieftrauernden Familien
Gehre uns Hüdecke.

I A. N.Allen Denen, die nich während der Krank
heit meiner lieben Frau ſo reichlich unter
ſtützten, ſowie Denjenigen, welche ihren Sarg
o reichlich mit Kränzen ſchmückten und ſie zur

letzten Ruhe geleiteten, ſage ich hierdurch meinen
tiefgefühlteſten Dank.ſsele net Karl Enke.

Da n k.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben

Zwangsverſteigerung
War on n n üwen 43 ah

eng e We verſteigere ich
im Camtmze hierſelbſt beſtimmt

16 gute ſchwarze Schürzetr,
22 ſeidene Tücher für Herres

re Datness,
16 Mtr. Kleiderſtoſf.

Merſeburg, den 13. Januar 1892.
Wohn Gerichtsvollzieher,

ch n

1600 ar
werden auf ſichere a ſof. oder z. I. April
e unt. W. De an d. Exped.d. Bl. erb.

Ein Logis zu vermiethen und I. April zu
beziehen (Preis 88 Mk.). Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Eine Wohnung (Preis 48 Thlr.) iſt zu ver
miethen und kann ſofort oder ſpäter bezogen
werden. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Erkerwohnüng an einzelne Leute zu
vermiethen und I. April zu beziehen

z. a

unvergeßlichen Mutter, Schwieger, Großmutter
und Schweſter, der verw. Roſine Köcke geb.
Pohley, können wir nicht unterlaſſen, Allen
für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß derſelben unſeren
herzlichen Dank dafür auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

unFandſertigkeitonnterricht.

Zwangsverſteigerung.
Honnabend den 16. d. M.,

vorittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſino“ hierſelbſt

Rverſchiedene Möbel
Merſeburg, den 15. Januar 1892.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Vorwerk 15.
Ein Logis, 2 St., 2 K., gr. K. nebſt Zubeh.,

an ruhige Leute zu verm. und 1. April zu be
ziehen (Pr. 46 Thlr.) Brauhausſtr. 4.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche, 2 Kellerräume und allem Zubehör, mit
Waſſerleitung, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Steinſtraße 4
Ein Familienlogis zu vermiethen und ſo

Jn dem Seitengebäude des von Schildt
Wolffersdorff'ſchen Stiftsgrundſtücks, Unteralten
burg Nr. 46, iſt eine Schülerwerkſtatt für

Knabenhandarbeit eingerichtet, welche am
3. Februar er. eröffnet werden ſoll und in

e S erHerrſchaftl liches Wohnhaus
Garten) iſt ſofort ſehr billig zu verkaufen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl

fort oder Oſtern zu beziehen
Breiteſtraſze 2.

Die obere Etage Annenſtraſze 13 be
ſtehend aus 2 Stüben, 3 Kammern, Küche und
Zubehör, iſt zu vermiethen und ſofort oder

(ſchöner

welcher der dafür beſonders vorgebildete
Lehrer Wienecke Mittwoch und Sonnabend
Nachmittags den Unterricht in Hobelbank
arbeit und Holzſchnitzerei ertheilen wird.

Ein ſprechender grüner

Bahiapapagei
iſt zu verkaufen. Zu erfr. in

ſpäter zu beziehen.
Desgleichen die untere Etage Annen

ſtraſze 14, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam
mern und Küche nebſt Zubehör, iſt zu verSchüler der hieſigen Schulen (auch des Dom

gymnaſiums) welche das elfte Lebensjahr zu
rückgelegt haben und an dem Unterricht theil
nehmen wollen, werden aufgefordert, ſich

Gute
ſind zu haben.

Speiſckartoffeln
E. Vogel,

Elobigkauer Straße.

miethen und ſoſort oder ſpäter zu beziehen.
Die untere Etage, Karl und Se er

ſtraßenecke 10, beſtehend aus 5 Stuben,Kammern Küche und allem Zubehör großem
innerhalb 8 Tagen, Sonntag, Montag oder
Donnerstag vormittags von I1-12 Uhr, bei
dem Lehrer Herrn Wienecke, Breiteſtraße Nr.
7, anzumelden.

Als Honorar für den Unterricht iſt
monatlich eine Mark in Voraus zu zahlen.

Da vorläufig nur 24 Theilnehmer zuge

Ein ſehr ſcharfer Hoſfhund
wird zu kaufen geſucht.

S ſelbe darf ſich nicht von Fremden
anfaſſen laſſen.

mit Preisangabe unter „Hofhund“ in der
Exped. d. Bl. peſſet

Garten mit oder auch ohne Pferdeſtall, iſt zu

vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen. 2
Zu erfragen

Weiss Vauneu T.
Herm. Zorn, Bauunternehmer.

Der

Bitte Offerten

laſſen werden können, ſo wird unter denjenigen, Aer h mungzu vermiethen Bahnhofsſtrafzewelche ſich melden, eine Auswahl getroffen,
und die Ausgewählten werden beſonders be
nachrichtigt werden.

Merſeburg, den 14. Januar 1892.
Der Magiſtrat.

Gute Spelſekartoſſeln
Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

liefere centnerweiſe frei Haus.

c. ACISauiSS. beziehbar, zu vermiethen
nebſt Zubehör, an ruhige Leute, per 1. April

Eine er Wohnung St., Schlafſtube,
Kammern, Küche mit Wafſerleit., verſchlieſb.
Entrée u. Zubehör zu vermiethen u. T. April

1892 zu beziehen Bismarckſtrafze I.
Ein Logis von 50Thlr., zu Oſtern bezieh

bar, und ein Logis von 30 Thlr gleich oder
Oſtern beziehbar hat zu et et

Sehr zu Demethen
Mühlberg 10.Daſelbſt ſind auch Schlafſtellen zu

beziehen

Ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen
Neumarkt 11.

Annenſtrafze Nr. 13 iſt eine geräumigeFamilienwohnung zu vermiethen und zum 1.

April oder auch früher zu beziehen. Näheres
Anmrerrefegsse Part.

Preufzerſtraſze 13 iſt ein kl. Logis zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.

Ein Logis mit allem Zubehbr iſt zu ver
miethen. und 1. April zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl
Clobigkauer Str. 21 ſt die erſte Etage

im Ganzen oder getheilt zu verm. u. 1. April
1892 zu beziehen.

Lauchſtädter Str. e iſt die Hochparterre
Etage ſofort zu vermiethen und I. April zu
beziehen.

Ebenſo wird daſelbſt eine kleinere Woh
nung frei und wird nur an ruhige Miether
abgegeben.

Zwei Logis, eins für eine einzelne Perſon,
ſind zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Milchinſel 1.
Zwei Logis ſind zu vermiethen und T. April

zu beziehen kl. Ritterſtraße 16.
Zwei kleine Wohnungen ſind für eine ein

zelne Perſon und für ein Paar einzelne Leute

zu vermiethen Sand 6G.
Eine Wohnung, 2 Stuben 2 Kamtmern,

Küche und Zubehör, zu vermiethen u. 1. April

1892 zu beziehen Roßzmarkt
Einige Familien Wohnungen im Preiſe von

20 bis 30 Thlr. ſind zu vermiethen und eine
ſofort, die andern zum 1. April zu beziehen

Saalſtrafze Nr. 13.

z re vEine möblitte Stube
nebſt Kammer iſt zum Februar ver
n Lindenſtrafze 10, 1 Tr.

In der Nähe der Hälterſtraße e von2 ruhigen Leuten eine kleine Wohnung, 1 Tr.
hoch per ſofort oder 1. April zu miethen ge

ſucht. Gefll Offerten erbitte

c 1, Laden.Groß rerFerer Kiederlagsraum,auch paſſende e s wohnung
welche ſich dazu eignet, in der Gotthardisſtrate

oder deren Nähe, wird. zum April oder

Clobigkauer Str. 3.
Juſt d. J J. zu P gern geſttcht. Auskunft

in der Exped d.
Redaction, Druck und Verlag vo n Th. Rößner in Merſeburg.
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